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Protokoll zur AG „Natürlicher Klimaschutz“ 

10. Sitzung am 10.06.2026 um 17:00 Uhr im Raum 124 (Volkshaus) 

Teilnehmende: Frau Krebs (Stadtverordnete – Fraktion Bürger für Wildau/Die Linke), Herr Scheiner 

(Stadverordneter – Fraktion CDU/GfW/Grüne), Herr Vulpius (Vorsitzender der SVV – Fraktion Bürger 

für Wildau/Die Linke), Frau Grüneberg (Sachkundige Einwohnerin – Bürgerbündnis Wildau), Frau Kar-

zek (Bürgerin), Frau Krause (Bürgerin), Frau Pokorný (Bürgerin), Frau Jordan (Stadt Wildau – Leiterin 

d. Liegenschaftsverwaltung), Frau Beier (Stadt Wildau – Liegenschaftsverwaltung) 

 

 

TOP 1: Protokollkontrolle 

TOP 2: Mahd 

TOP 3: Nachtfahrverbot für Mähroboter 

TOP 4: Natur im Garten 

TOP 5: Arbeitsplan bzw. weiteres Vorgehen Grünboulevard 

TOP 6: World Cleanup Day 

Sonstiges 

 

TOP 1: Protokollkontrolle 

 

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll. 

 

TOP 2: Mahd  

 

Die 10. Sitzung der AG „Natürlicher Klimaschutz“ wurde durch Herrn Vulpius mit einer Präsentation 

zur Mahd eröffnet. Siehe beigefügte Präsentation zum „Ökologischen Grünflächenmanagement“. 

Frau Jordan informiert über den Stand der Umsetzung des Mahdregimes in den Stadtzonen. 

Stichwort ‚Akzeptanzstreifen‘ (AS) auf diversen Flächen. Straßenbegleitgrün (SBG) 1-2x jährlich. Bau-

hof prüft, wo im SBG möglich. Optionen: 1-2x, gar nicht oder mit AS. Zeitliche Versetzung bei der Mahd. 

Die individuelle Abstimmung mit den Firmen wird zunehmend intensiver berücksichtigt. Feste 

Mahdtermine bei Beauftragung von Firmen ist bei der Umsetzung eines ökologischen Mahdregimes 

nicht zielführend. Eruierung des mähfreien Mai (Wiese in diesem Jahr zu hoch). Es muss stärker das 

Wetter beachtet werden, nicht nur Kalender maßgeblich. 

Zum Grünflächenpflegeplan (mit Maßnahmeblättern [4] zum Stadtgarten sowie zu den Obstwiesen 

Am Weiher, Am Stichkanal und Am Amselsteg) siehe I-018/2021. 

➔ Aktueller Stand: Alle Flächen erfasst, Ist-Zustand mit Inventar, Nutzungen mit Arbeitsgruppe be-

sprochen sowie regelmäßig über I-Vorlagen informiert. 

https://ratsinfo-online.de/wildau-bi/vo020.asp?VOLFDNR=18
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➔ Fachliche Expertise ist jetzt von Nöten. Kosten werden ermittelt sowie geeignete Büros gesucht. 

Fördermittel-Suche läuft ebenfalls. 

➔ Ziel: Aussagefähigkeit zur Haushaltsplanung. 

Zur Diskussion: 

Balkenrasenmäher werden im Röthegrund verwendet. Für die Streuobstwiesen gibt es die Festlegung, 

1x komplett zu mähen. Danach: z.B. Bankbereiche regelmäßig freistellen. 

In der Diskussion zeigt sich, dass der Zeitpunkt für die Mahd ungünstig gewählt ist. Hier sollte nachge-

steuert werden; es sollten Besprechungen mit den betreffenden Firmen erfolgen. Herr Vulpius’ Vor-

schlag: Zeitlich lieber etwas früher eintakten. Frau Jordan betont, dass es bereits eine Individualisie-

rung der Flächen gibt (siehe Streuobstwiese etc.). 

Fragen entstanden zu: Wie kann Wissenskommunikation gelingen? Wie kann die Pflege im Blick be-

halten werden? Wie komme ich an die Informationen? → Aktionen mit BürgerInnen planen als Vor-

schlag von Herrn Scheiner. 

Im Dialog mit der Bürgerin Frau Karzek angesprochene Aspekte: Begleitetes Lernen als Strategie schaf-

fen. Ausweiten auf Studierende. Gezielt das Pflegepersonal schulen. Verweis auf den Stadtboten etc. 

als Sichtbarmachung. ‚Akzeptanz‘ fördern. 

Schwer abzuschätzende Folgen für die Flora und Fauna in Wildau. ‚Optisches‘ Argument verbreitet. 

Strategie ‚Schmackhaft machen‘? Ideenpotpourrie. Bsp. Inkarnat-Klee (lat. Trifolium incarnatum) am 

Wildauer Umspannwerk als Hingucker. 

Zum Frühjahr möchte sich die AG „Natürlicher Klimaschutz“ mit fünf ausgewählten Flächen in Wildau 

beschäftigen. Es sollen mehr Beispiele für mehr Akzeptanz geschaffen werden. Nächste Sitzung: Flä-

chen festlegen. 

 

TOP 3: Nachtfahrverbot für Mähroboter 

 

Frau Jordan berichtet, dass der Landkreis eine Allgemeinverfügung zum Nachtfahrverbot für Mähro-

boter erlässt. Somit ist eine eigene Beschlussfassung nicht notwendig. Nach Erhalt der Allgemeinver-

fügung stellt Frau Jordan diese der AG „Natürlicher Klimaschutz“ zur Verfügung. 

Nachtrag: 

➔ Link zur Pressemitteilung „Allgemeinverfügung zum Betrieb von Mährobotern vom Landkreis 

Dahme-Spreewald“ vom 19.06.2026: https://www.dahme-spreewald.de/de/aktuelles/igel-

schutz-im-landkreis-dahme-spreewald/153015.  

➔ Siehe hierzu weiterführend im Amtsblatt für den Landkreis Dahme-Spreewald (Nr. 18, 33. 

Jahrgang), S. 69-72 unter „Allgemeinverfügung zum Verbot des Betriebs von Mährobotern in 

den Nacht- und Dämmerungszeiten im Gebiet des Landkreis Dahme-Spreewald“. 

Herr Scheiner weist im Zuge dessen auf die Entwicklung moderner werdender Mähroboter hin, die 

bereits mit einer ausgereiften Sensorik zur Igel/Kleintier-Erkennung ausgestattet sein sollen. 

 

https://www.dahme-spreewald.de/de/aktuelles/igelschutz-im-landkreis-dahme-spreewald/153015
https://www.dahme-spreewald.de/de/aktuelles/igelschutz-im-landkreis-dahme-spreewald/153015


3 
 
 

TOP 4: Natur im Garten  

 

Das Ehrenamt als GartenbewerterIn im Rahmen der Initiative „Natur im Garten“ wurde durch die 

Stadt ausgeschrieben (Artikel sind an die Redaktion übergeben – für die Webseite, für Instagram und 

für den Stadtboten [erscheint Ende Juli]). Die Termine zur Schulung der GartenbewerterInnen sind mit 

den drei KandidatInnen kommuniziert worden. Die Kosten für die Schulung der GartenbewerterInnen 

übernimmt die Stadt. Die Schulung findet online statt sowie an einem Praxistag.  

Die Stadt steht in Kontakt mit Frau Donat vom Landesamt für Umwelt (LfU). Die LfU hat der Stadt 

einen ersten Entwurf einer Kooperationsvereinbarung zugeschickt. Hierin besteht eine Änderung in 

der Art der Zusammenarbeit mit dem Lizenznehmer LfU. Die Kooperation befindet sich damit noch in 

der Entwurfsphase.  

Nachdem die drei KandidatInnen ihr „OK“ gegeben haben, können diese angemeldet werden. Hier ist 

noch zu eruieren, wer die Anmeldung übernimmt. Die Stadt wird zudem in Erfahrung bringen, ob die 

Möglichkeit von Nachholterminen besteht. Die Teilnahme der GartenbewerterInnen an den Schu-

lungsterminen ist im Herbst 2026 geplant. Die Stadt wird über die Vergabe eines Preises bei erfolgrei-

chem Abschluss der Prüfung nachdenken. 

 

TOP 5: Arbeitsplan bzw. weiteres Vorgehen Grünboulevard 

 

Die AG „Natürlicher Klimaschutz“ einigt sich darauf, dass eine Beschlussvorlage in die SVV eingebracht 

wird. Die AG soll sich danach mit der Umsetzung der Machbarkeitsstudie beschäftigen (Vorlage nächs-

ter Zyklus).  

Die inhaltliche Diskussion zum Grünboulevard bewegt sich bisher im Spannungsfeld zwischen den Vor-

schlägen, die Fläche mit einem versiegelten und beleuchteten Weg zu versehen oder eine grüne Durch-

wegung zu erhalten. Herr Scheiner macht den konkreten Vorschlag, über ein alternatives Beleuch-

tungskonzept nachzudenken. Dieses Konzept soll auf Insekten etc. ausgerichtet sein → Weg soll 

abends nutzbar bleiben.  

Der Link zum Beschluss wird mit der nächsten Einladung verschickt (wird auch an die Fraktionsvorsit-

zenden versendet). Es soll ein Arbeitsplan entstehen, der abschnittsweise verfährt (Prioritätenliste, 

z.B. mit Schwerpunkt ‚Finanzierung‘ u.a.). 

 

TOP 6: World Cleanup Day 

 

Die Liste der Aktivitäten gliedert sich (+ entsprechende AnsprechpartnerInnen) wie folgt: 

1. Blumenzwiebeln stecken (Frau Grüneberg → Flächen festlegen → hierzu Rücksprache mit 

der Stadt halten) 

2. Pflanzentauschbörse (Frau Krebs) 

3. Invasive Pflanzen entfernen 

4. Nistkästen bauen (beim Familienbeirat nachfragen) 
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5. Samenbomben basteln (Frau Ziervogel) 

6. Kreisverkehr vor Shell (Herr Scheiner gem. mit Fraktion CDU/GfW/Grüne) 

Ankündigungen zu Themen im Stadtboten im August? 

Nachtrag:  

➔ Der Stadtbote erscheint nicht im August → Erscheint 2026 nur noch am 30.07. [Einsende-

schluss ist der 18.06.] und 29.10. 

SchülerInnen beteiligen sich am Samstag nicht. 

Die übrig gebliebenen Samenmischungen des hiesigen Gartencenters können für die Samenbomben 

verwendet werden. Zum Material eventuell bei der ehem. Gärtnerei „Ganßauge“ anfragen (Argument: 

regional). 

 

Sonstiges 

 

Frau Krause wird im Verteiler der AG „Natürlicher Klimaschutz“ aufgenommen. 

Die TO der kommenden Sitzung soll folgende Punkte enthalten: 5 Flächen zur besonderen Gestaltung 

(Blühen als Projekt mit Freiwilligen), Umwelttag, Grünboulevard. 

Die nächste Sitzung findet am 26.08.2026 um 17:00 Uhr statt. 

 

Protokollführung: Frau Beier 

 


